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bıetet Sr Marıa Lucıa Schwarz. ber Sınn un: Aufgaben zısterziensischer
Spirıtualıtät schreıbt Abtissin Marıa Ancılla Betting un betont den Wert be-
nediktinisch-zisterziensischen Lebens für die Gegenwart.

Der Verlag, der dıe Baıindter Festschrift 1n seıine Reihe "Grofe Kırchenfüh-
rer aufnahm, hat das Buch reich ıllustriert, dem Leser durch die zahl-
reichen, me1st tarbigen Abbildungen eıne Vorstellung VO der denkwürdigen
Vergangenheıt dieser bedeutenden Kulturstätte katholischen Lebens VEI-
mıtteln. Theodor Wohnhaas

Agidius olb Marıa Arche des Bundes. Die Geschichte des Gnadenbildes und
der Walltahrt Ottobeuren 1ın den Eldern. Sonderdruck Studıien und Mıt-
teilungen vAn Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweıge. Heraus-
gegeben VO der Bayerischen Benediktinerakademie Ottobeuren 1989, 68 S
25 Schwarz-weiß-Abbildungen.

"Im Oktober 1991 Jährt sıch Z einhundertfünfzigstenmal der Tag,
dem dıe kleine Statue, UNSSTE liebe rau VO Eldern, ach Ottobeuren
rückgebracht wurde und 1n der Tabernakelnische des Alexander-Altares der
Basılika ıhren heutigen Platz erhielt" (Abt Vıtalıis Altthaler 1m Geleitwort).
Aus diesem Anlafß hat der langjährige Stittsarchivar Aegıdıus olb eıne
kurze Wallfahrtsgeschichte geschrıieben, dıe nıcht HET die Hıstori1ia behandelt,
sondern auch dıie Verehrung dieses Gnadenbildes 1n UuMNSeTer elt Hu beleben
soll Der Ursprung dieser VWalltahrt, der, W1e€e in äÜhnlichen Berichten anderer
Gnadenstätten, auf eıne wunderbare Heilung durch das Gebet VOTL einem Ma-
rienbild 1mM Eldernwald Erlenwald) zurückgeht, lıegt 1mM Jahrhundert,
näherhin 1mM Jahr 1466 1487 konsekrierte der Augsburger Weihbischof Ulrich
Geıislınger die Kırche Ehren der heiligsten Jungfrau un CGottesmut-
ter Marıa, die anstelle eıner hölzernen Kapelle erbaut worden WAT. Das führte

eıner starken Belebung der Wallfahrt. 1506 erfolgte die Stiftung elıner e1ge-
1  e Kaplane:ı, deren Inhaber auch 1n der Reformation die Walltahrt törderten.
Nach dem dreißigjährigen Krıeg begann INan, W1€ auch anderen Gnaden-
stätten; Mirakelbücher anzulegen, die bıs 1Ns 18 Jahrhundert tortgeschrieben
wurden. 1678 errichtete Abt Benedikt Hornsteıin dıe Bruderschaft des Aller-
heiligsten Altarsakramentes un 1685 1ef0 eın Wallfahrtskloster erbauen,
das ach seıiner Abdankung 1688 selbst bewohnte. Hauptzweck dieses Su-
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perlorats WTr die Betreuung der Wallfahrt Abt Gordian Scherrich
1/410 entschlofß sıch einem Kirchenneubau, den Weihbischof Kasımır öls
171410 konsekrierte. Es Wr "  eın prächtiger Tempel mı1t sechs Altären" napp
LO Jahre spater fie] diese Gnadenstätte der Sikularisation ZU Öpter, das
Gotteshaus wurde geschlossen un abgebrochen, die Eınrichtung verste1igert,
das Gnadenbild zunächst 1n der ehemaligen Klosterkirche verwahrt un: ann
1Ns Ordinarıat Augsburg verbracht. Nach der Wiedereröffnung Ottobeurens
un! der Errichtung eınes Priorats VO St Stephan 1834 übertrug Abt Barna-
bas Huber 18541 das Gnadenbild ach Ottobeuren, P 1n der Nısche des
Alexanderaltares seinen Platz fand 1931 aber beschlossen die wenıgen Be-
wohner VO Eldern anstelle der abgebrochenen Kırche eiıne Gedenkstätte
erbauen, selmt 1932 Jahrlıch das Eldernfest stattftindet. Se1it 1984 Zzlert die
staurıerte Kapelle eiıne Kopıe des orıgınalen Gnadenbildes. Sowelıt die kurze
Inhaltsangabe der Wallfahrtsgeschichte, die mı1t mehreren bısher unbekannten
Stichen, Porträts VIC} Abten un: Ansıchten bereichert 1STt un: auch den Text
eines Wallfahrtsliedes un -gebets bijetet. Dıieses geschmackvoll ausgestattete
Büchlein VO  e Aegıdıus olb 1sSt mehr als eiıne Wallfahrtsgeschichte, CS 1St eın
Zeugn1s einer fCSITVCI'WLII‘ZCIECI'I Frömmigkeıtshaltung, die durch keıinerle1
tikırchliche Strömungen unterdrückt werden konnte. Die Schrift se1 warm-

empfohlen. Peter Rummel

Pötzl, Walter (mıt Kurzbiographien VDO  - Georg ADbröll) Brauchtum dıe
Jahrhundertwende. Augsburg 1990 Sonderband des Heıiımatvereıns für
den Landkreis Augsburg 206 Seıten, Abbildungen, erläuternde Ökiz-
Zen und Zeichnungen, ISBN 3-925559-06-4

Als ergänzende Weiterführung des 1988 erschienenen Buches 'So lebten
UÜBSSFE Urgroßeltern die Berichte der Amttsärzte der Landgerichte Gögg1in-
SCIL, Schwabmünchen, Zusmarshausen un Wertingen publiziert der VOI-

lıiegende Band die Umfrage-Ergebnisse 1in den Bezirksämtern Augsburg,
Schwabmünchen un Zusmarshausen aus dem Jahre 1908 Die damals VO

Vereın für Volkskunst und Volkskunde 1n München durchgeführte Fragebo-
gyenaktion hatte die Erhebung VO "Gitte un: Brauch”. "Nahrung un: le1-
dung, Wohnung und Geräte , "Glaube un:! dage  „ "Volksdichtung" un


